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¦gïetbtfct?. gißarctfÄferfeff.

©arab, menn be geïjft au?, bringft nir e paar Sittieiter uon
ber neuen greiburgersSotterie. 3|cb raid fte fel)en, gibt c

fd)ainê SJcufter jur @inftct)t für unfere Seut!"

@o, SÏÏJi; trinfe, ba§ c£;ömieb Sbr, aber mr)ni 1.0 gr. j'rucfs
äafle, ju bem t)ànb 3t)r fei ©elb!"

3>a, fäb ift roab>, aber bafe id) be 32n au jaljle, ba§ cbönneb

3ïjr mir nüb bircnfe !""

^erftümpetfes ^efcÇâff. ^3erect}fia,fe Jlrtcjfï ixt gurtet).

Sei biefer furchtbaren Saite mufe mau roieber DJcitleib Ijaben
mit 3$iien, Qtxx Pfarrer!" ,,2Bte fo!"" Sca, ba fönnen
©ie lang pvebigen, big ©ie einem bie j^öde tjeife genug madjen
fönnen!"

3cb rroOte ©ie im Auftrage unferer Partei ljôftïà)ft anfragen,
ob ©ie nidjt al§ 3tegierungê:fôanbibat auftreten mörbten ?"

r,2öa§ je^t, roo bie ©unbefteuer fo furchtbar erböljt roirb,

glauben ©ie benn icb fei ein SBalbmaun?""

Weidisch. Kharakterfest.

Sarah, wenn de gehst aus, bringst mr e paar Billielter von
der neuen Freiburger-Lotterie. Ich will sie sehe», gibt c

schains Muster zur Einsicht für unsere Leut!"

So, Wu trinke, das chönncd Ihr, aber myni 1V Fr. z

ruckzahle, zu dem Hand Ihr kei Geld!"
Ja, säb ist wahr, aber daß ich de Wy an zahle, das chönned

Ihr mir nüd biwyse !""

Werstümpettes Geschäft. Werechtigte Angst in Zürich.

Bei dieser furchtbaren Kälte muß man wieder Mitleid haben
mit Ihnen, Herr Pfarrer!" Wie so!"" Na, da können

Sie lang predigen, bis Sie einem die Hölle heiß genug machen
können!"

Ich wollte Sie im Auftrage unserer Partei höflichst anfragen,
ob Sie nicht als Regierungs-Kandidat auftreten möchten?"

Was jetzt, wo die Hundesteuer so furchtbar erhöht wird,
glauben Sie denn ich sei ein Waldmann?""


	Neidisch

